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Das Böse. Und die Philosophie
Ob Lissabon oder Auschwitz, ob de Sade oder Eichmann – vermutlich ist Philosophie gar nicht (mehr) anders 

zu denken, denn als Versuch, das Böse diskursiv „zu bewältigen“. Kann das „Böse“ gedacht werden? Was 

bedeutet es uns heute? Was hat das „Böse“ (in) der Philosophie zu sagen und was hat die Philosophie zum 

„Bösen“ (noch) zu sagen, auch in Erinnerung an die Zerstörungen des 20. Jahrhunderts?
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